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Tapferkeit heraus verdrängt hat. HKr wenn der Mensch 1n seiner
hat ihr vielmehr 1Ns Angesicht DSC- Armseligkeit un seinem Versagen enr-

ich un demütig VOL (zott steht. Undschaut un mit ıhr b} s1e
durchlıitten und überwunden. Wie Pile- schon Juli 1935 schrieb „Vomt
CI Ssagt „„Die bıttere Medizin des Dorfe gekommen, habe ich 1900
Sterbens wurde ihm in kleinen Do- des Geistes willen das orf verlassen,
SCI1 verabreicht. Er mu{fßte den Akt des dann dreißig a  re später —

Sterbens geistig gründlich einüben, kennen, da{fß ich AL Weisheit des Dor-
fes wieder zurückkehren mu{fßte‘ (S 13)bis den physischen Akt des Ster-

bens wie ine rlösung erwartete‘“ Der Weg Wr über die damals weit
(S 338) Mit Ergriffenheit verfolgt der verbreitete Religion des Humanismus
Leser der Brietfe diese roberung der un der Bıldung untier der Führung
Bereitschait ZzU Sterben 1n ihrem Auf Kants un Goethes SCHANSCH. Sie hatte
und der Hoffnung, der Angst un ihn 1m "LTietsten niıcht befriedigen kön-

1iC1, UÜberwunden hat die ngs NUrder rgebung bis ZU endlıchen Sieg,
dessen IO N: Vollständigkeit sich dıe Gewißheit des Glaubens, da{fß (sott
allerdings nicht mehr 1in diesen Brieten die Liebe ist (Vgl 165 Tis 1/Z), als
darstellen konnte, da der rıeg den das groiße Gesetz der göttlichen Liebe
Brietwechsel abbrach, ohl aber 1mM erkannte: „Dieser absolute Erzie-
Zeugni1s derer, die dieses Ringen mit- her lLiebt nicht sentimental, ach den
erlebten und 1in jenen „ Worten AAbG Mafilen der ‚Welt‘. Hr 1e bsolut
Abschied, Z letzten Abschied“ Seine Liebe ist hart, aber s1e ist tiet.
seine chüler „Und Wenn Sie mich ich Liebe diesen ewigen Erzie-
110  $ Iiragen sollten, bevor ich jetzt her sehr. Ich weiß, Hr alleın 1st
gehe und endgültig gehe, ob ich nıcht redlich; Hr alleın ist objektiv (S. 282)
einen Zauberschlüssel kenne, der einem Da{ß solche Worte angesichts eines
das letzte For /ABER Weisheit des Le- qualvollen Leidens, das mit dem ode
bens erschliefßen könne, dann würde enden mußte, den verirautfen Freund
sch Ihnen antworten ‚ Jawohl‘. Und eschrieben werden konnten, das g1Dt
WAar ist dieser Zauberschlüssel nıcht ihnen ıhr Gewicht Das <ibt auch den
die Reilexion, wWw1e Sıe VO  D einem Schriften Wusts 1ine Eindringlichkeit,
Philosophen vielleicht erwarten möch- wWw1e S1e Nur Werken entströmt, die mMIt
ten, sondern das {)as Gebet, dem eigenen Herzblut geschrieben sind.}
als letzte Hıngabe gefalt, macht st1i August Brunne
macht kındlıch, macht objektiv. EBın
Mensch wächst für mich 1Nn dem Maße
immer tiefer hinein den Kaum der Die Kirche Chinas in der Flut!
Humanıtät (__ nicht des Humanı1s-
111US —)1 w1e beten imstande In der Ausgabe VO 2:1.1950 der

wotfern NUur das rechte Beten englischen Zeitung 95  he Listener“‘ be-iSe
gemeınt ist. kennzeichnet alle richtet e  ÜF Mathews VO einer Be-
letzte ‚Humilıtas’ des Geistes. Dıe D: SCHHNUNS mMi1t dem chinesischen Kom-
en inge des 2SEC1INS werden 19008  —+ den

3 Soeben erschien dem "Tıtelbetenden Geistern geschenkt. Be (en
befinde miıch ın absoluter Sıcherheit“ eınLernen aber kann mMAn besten 1mMm

Leiden.? „Gedenkbuch der Freunde für DPeter W ust“,
herausgegeben VO:  - W;ilhelm Vernekohl (Mün-

Aus dieser Humilitas heraus kannn Ster, Regensberg, 184 S0 gyeb 6.80), 1n
Wust einem Briet Pfleger VO:  3 dem ine stattlıche Reihe VO  =) Schülern und

Freunden Beıträge ZU Leben un Philoso-einem „herrlichen Bankrott“ sprechen phieren des verehrten Meısters gesammelt un
al Erinnerungsgabe dargeboten hat.

eifier Wust, STJDEr Mensch un!: die Tellkamp, Hammer un! Sichel
über China (208 S Siegburg 1949,Philosophie , Münster 1946, Regensberg.
Schmutt.Nachwort, 138
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munistenführer Mao T'se-tung, bei der 1iSL ihre Arbeitsweise die -

LLCT verbundenihm dieser gesagt habe: „Früher dachte Jahrhunderte. Dies,
ich, daß NUur die Intellektuellen sauber mit äufigen Irockenheiten und a
und da{fß die Arbeiter un Bauern deren Plagen, äßt S1e jeweils 1u ine
schmutzig seien. Heute scheint mir, Sanz geringe Ernte einbringen. Darum
da{ß die VO Schmutz geschwärzten können S1C ihre zahlreichen FPamıilien
Hände und die mit Kot beschmierten nicht während auf demernähren,
Füße des Arbeiters und Bauern immer Großgrundbesitz die Arbeitskräfte teh-
och sauberer sınd als die - Bürger- len Die Folge davon ist eine immer
fums und des Kleinbürgertums. Der weiter sich greifende Verelendung
Jjährige Mao T’se-tung ist selber der un Verschuldung der Kleinbauern, die
S0  S eines Bauern Aaus der TOovinz S16 mehr und mehr dem Großgrundbe-
Hunan. on irühzeitig schlo{fß sich sitz und den Wcucherern ausliefert. S0
dem Kommunismus 1921 gehört betrug der Pachtzins oft his VARHR Häl£fte,

den führenden ründungsmitglie- ja Da bis Dreiviertel der B£nte,
dern der Kommunistischen Partei die Zinsen für das eld stiegen bis Z  b
Na4s unglaublichen Höhe VO 100 Dn im

Es ist für den chinestischen Kommu- Jahr. Man mu{ß heute zugeben, da{ß
die Revolution VO 1911 un die Aa1ll-NismUSs bezeichnend, da{fß Se1IN Führer

der Sohn eines Bauern ist, der das 172ea schließende Regierung des Kuomintang
darın keine Abhilfe geschaffen Haft:ben dieses tandes aUus eigener AÄAn-

schauung kennt Denn anders als 1n CNn ihr 11LU  —+ zögerndes orgehen 1n
Europa kann siıch der Kommunismus der Bodenreform kann bei der Dring-
China autf kein Fabrikproletariat SEULF- 1C  eit der rage 1Ur ein Versagen

Eın olches gibt 11U  — iın den SCNANNLT werden. Zu schr wWAar die Zen-
großen Hatenstädten anghal, Han- tralregierung ang Ka1l Sheks den
kow, Tientsin und 1n einigen anderen bürgerlichen Kreisen, VOLr allem den
Städten, in denen die Industrie mehr vier Gifoßba;nkiersfamili-en Chiang,
entwickelt ist 80 9/9 der Einwohner 00Ng, Kung un Chen verhafttet. -
Chinas sind Bauern, VO denen 44 /n Kommunismus dagegen hat 1n den
Kleinstgrundbesitzer bis 1/o Hektar egenden, dıe schon VO  — dem chi-
(66 258) sınd, während 59 ro{ii- nesisch-japanischen Krieg (193:7) be-
grundbesitzer 4:39/0 des Bodens herrschte, sotfort energisch Abhilte DBQrHänden en Wıe alle Bauern sind schafifen, indem den Pachtzins aut
auch dıe chinesischen konservatıv und
indıvidualistisch. S1e en

z dn der Ernte festsetzte und den
jedoch Zinsfuß aut höchstens 109/9 uch diemehr als anderswo durch die Jahr-

ausende bis autf den heutigen Lag
Ar  itsmethoden wurden untfer seiner
Führung verbessert. SO stieg 1n einemschwere Lasten Heute och kleinen Grenzdort die bebaute Fläche

DEers.; Das Problem der Bodenretorm VO  . 23 ha aut 52 Har während die
in Chına, in dieser Zeitschrift, 143, Ernte das doppelte stieg; die Zahl

1 E N der ohlhabenden wuchs VO  > 68 0/9Jean Jjacques Brieux, La Chine de Mao autf 88 0> gleichzeitig ahm die derTs6e-tung, in „Esprit“ fev 1950, Parıs.
Wıllem Grootaers, Analyse du CO1N- Armen entsprechend ab Wıe wenig die

munisme chino1s, 1in SS Bulletin des Mis- Zentralregierung aus dem Arbeiten des
810NS“”, E C No 3, 1949 Abbaye de
Saint-Andre-lez-Bruges. Kommun1smus Jefrnte, os1icht iNan AUS

Raymond de Jaegher, Eglıse eft U- ihrem orgehen he1i den Bauern in der
nısme Chine, in „Eglıse vivyante‘ 1 Umgebung VO Shantung Diese
No 4 1949 Louvaın. mi1it Unterstützung der amertikanischen

Joseph L1 uang Hoa, La piete ilı12le Marıne wieder unter die Herrschaftchinoise, en
Emmanuel Hanquet, En Chine U- der ' Zentralregierung gekommen. S0O-

niste, eb t. ] No tort verloren S1E wıeder alle Rechte, die

67
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ihnen die Kommunisten S éeben hat- Zeitweber sein Bi'ot verdient und da-
ten Daß S1e geschworenen Feinden neben sSeiNe Gemeinden betreut. Auch
der nationalen Regierung un glü- die ersten Jesuitenmissionare in 1in
1enden Anhängern Cr Kommunisten haben VO  n ihrer Arbeit gelebt, wen1.
wurden, ist klar Damıiıt sollen die Um= dies auch, durch die Umstände DE-

der Kommunisten nicht entschul- dingt, die gelehrte Arbeit der athe-
digt oder Sar gebilligt werden. Äan matık und Astronomte SOW1E künstler1i-
wird aber manches doch als Ausbruch sches chaffen WAar.
eines lange entrechteten Volkes VCLI-

stehen mussen. Der Kommunismus hat Man annn jedoch die Vorgängé in
leider die berechtigten Ansprüche die- China nıcht verstehen, man nicht
SCT Menschen für sSeiNE Zele ausnut- die nationale rage mMit berücksichtigt.
ZeNn köpn-en. Als 1793 Lord Macartney als Gesand-

ter des englischen Königs seinen An-
Unter diesen Vorgä.ngen leidet selbst- trittsbesuch Kaiserhof 1n Peking

verständlıch auch die Kirche; denn S1e machte, rug die Dschunke, die ihn auft
dem Kanal VO Hankau 21US dorthinZ den ugen der Chinesen

den Großgrundbesitzern. Die Verhält- brachte, die Aufschrift: ‚Der König
N1SSsSe brachten mit sich, da{iß 1e VO England bringt dem Kaiser von
katholischen Misstonen ZU rößten China den Tribut.‘ Das chinesische
e1il auf dem Lande sind Nun brau- Volk annn S1C Ww1e kein anderes einer
chen die Schulen, Waisenhäuser, Kran- viertausendjährigen Kultur rühmen.

Der Stolz daraut ist durchaus berech-kenhäuser und sonstigen Einrichtungen
einer Misston eLWaSs, OV' S1C leben tigt. Nun wurde ber dieses Volk se1it
können. Da{ß dies 1n normalen Zeiten em CErZWUNSCHNCH Eintritt der uro-
nıchts anderes Se1InN konnte als der BoOo- päischen Mächte 1mM a  re 1842 DC-
den, ist verständlich. Da der Kom- rade darin oit peinlich verletzt. Daß
MunNiSMUS darauf keine Rücksicht TYSE 1923 wieder einen Vertrag

schließen konnte, be1 dem als gleich-nahm, wundert einen nicht, 7umal die
Misionare in seinen ugen Nnur Faul- berechtigter Partner angesehen wurde,
pelze a  N, da sS1e keine körperliche un daß der andere Vertragschließen-
Arbeit verrichteten. Waren bisher 41s0 de Sowjetrußland WAar, hat 1ina den
die Missionare 1N der Lage, VO Er- Kussen n1ie.Was würden Wr
ira  o ihres Bodens en und —_ aScCH, wWenNnln mitten 1n unsCcren tädten

Verbotstafeln ständen, die jenen CNt-gehindert der eigentlich seelsorgerli-
chen Arbeit nachzugehen, sind S11 sprächen, die 1024  $ VOr Anlagen 1n

chinesischen tädten finden konnte:jetzt aut ihrer Hände Arbeit angewle-
SCI. Mgr. Wang, e1in einheimischer Bi- No dogs jel Chinamen‘“‘ (Verboten für

Hunde un Chinesen! Es ist -schof, arbeitet als Straßenkehrer 1n
SEINECT Bischofsstadt. Megr Lapierre erhört, W as sich die ‚christlichen‘ Völker
bäckt Brot, das seine Priester 1m Han- 1n China geleistet en Sie iragen
del verkaufen. S0 W1Ee S1e sind Hun- ihr gut el Schuld, daß der Kom-

MuUunNiISMUS sich in China ZU Wort-derte on Priestern und Schwestern
‚Aube Handarbeit genötigt. Daß darunter führer des Nationalismus machen kann.
die bisherige Art der Seelsorge lei- Hs ist jedoch bemerkenswert, daß die-
det, ist jedem klar, der diese Ver- ser Hafß sich auch auf die Russen —

hältnisse NUuUr einmal autf NSCTC Län- streckt, S1E, w1e Dairen, als Be-
der anwenden wollte Es entsteht aller- Satzung da sind. Aus diesem durch

den Kommunismus NCUu erwachendendings die rage, ob sich dadurch nıcht
andere Methoden des Apostolats Nationalısmus heraus 1ist ein Bericht

usSs Peking verstehen, den e1nNn gläu-geben, die vielleicht Dar nicht HC  —

sind w1e zunächst ausschauen iger Christ geschrieben hat f Pe-
möchte. Hat doch schon Paulus : als king ist ein neuer Geist und eine ganz
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andere Atmosphäre; ma  $ merkt da fremde un: 21 einheimische Bischöfe A G
das Vaterland Einheit wieder Dn davon ec1in Kardinal der Oom1-
funden hat WITLr können wieder für schen Kirche residieren, während

Land arbeiten un hotfien, 2833 remden Priestern 7507 einhe1-
SC1INEIN Wiederau{fstieg mitzuwirken mische gegenüberstehen Be1 den cCAhWwe-
Der Materialismus und die OC ]E- stern SINn die einheimischen großer A Sden Geist eingestellte Haltung des eNnrzı MI 4.735 2046 iremde,
Kommunismus dürfen uns u während sich beim Priesternachwuchs

dieSeiten nıcht übersehen lassen Um die Eiınheimische und Fremde fast
Bedeutung dieser Zeılen Sanz VEer- aage halten mMmi1t 4.64 Chinesen
verstehen, SC1 der Bindruck (his 4.03 Fremde Die Zahl der Christen

wicdergegeben, den dieser beträgt 252536 getaufte atholiken
a  re 1947 dem Verfasser dieses Ar- und 194921 Katechumenen
tikels berichtete Er W  a voller off-
HU1 auf die Wiıedergeburt SC1NECS Va- och ann iIinan ina nicht VO  $

terlandes und VO  — allem uch für e1in 8068 einheitlichen Vorgehen das
blühendes irken der Kırche unter Christentum sprechen W1C auch 2LUS

Notiız VO Christ und Weltder Regierung Chiang Kal War
doch gerade den onaten VO  3 Sep- (2 AUS Honkong für die VAan-

tember 1946 biıs August 1947 die - gelischen Kirchen hervorgeht Wohl ha-
tionale Offensive mMI vollem Erfolg ben 83880 schaurıge Berichte erreicht die

RS Schrecken und Beweisen christlı-gekrönt Leise sprach jedoch die
Befürchtune AUS Aa{fß vielleicht doch her Tapferkeıit nıcht hinter den Mar-
nicht gut gehen könne, da die Besten tyrerberichten der TKIirche 7urück-

stehen Mit dem 31 Ma 1948 jedochder Jugend vVvon der maißlosen Kor-
rupftion der Regierungskreise Dgesto- wurde sowochl 1NC Unterbrechung der

Bodenreiorm WI1IC auch die Freiheit füren würden uBnerdem SC1 gerade
den ührenden Schichten C auSsSCc- die Miıs:sionare angekündigt Die Volks-
prochener Mangel sozialem Sinn gerichte wurden abgeschafft DIie Kom-

VErSPUrCNH Wenngleich der Kom- mMUunN1IıStTeEN erklärten dafß S 1C die Greuel
das Steuersystem viel VOT- des Jahres 1946 bedauerten Da die

teilhafter ausgebaut hat (ohne FE Katholiken 1i1ne verschwindende Miın-
schenbeamte und Steuereintreiber, die derheit sind (32 Miıllionen 4.58

Miıllionen Gesamteinwohner), scheintjeweils für ihre Mühen NECUC Steuern
erhoben), Dleibt doch abzuwarten, heute die Lage SCHMN, dafi dort,

S1C völlig verschwinden W 16 deninwiewel dieser Korruption C1iH
nde bereiten kann. Aus den bitteren großen Städten, keine Schwierigkeit
Erfiahrungen, dıe WITLr machten W1€e ur dıe Bekehrungsarbeit esteht An-
sechr erinner uns der Brief AU.  n Peking ders dagegen scheint den 1)Öör-

die tmosphäre der Märztage des ern SC1InMHN die C111T große Zahl VO

jahres 1933 möchten WIFLr 1ın Or Katholiken aufweisen. Hier der
Kommunısmus entschiedenen Wi1-Bes Fragezeichen dahintersetzen
derstand SCcCHCNH C116 eidnischen Leh-

Dıe Kirche 1ST den berechtigten Wiün.- rTen Darum bereits C1inMn amp
schen echten Vaterlandsliebe nach- auf Leben und Tod C411 Preilich wird
sgekommen indem aps 1US C ULE Ta auch hier SCH —
die Constitutio Sinartum VO 11 Aprıl HIS INafı 112 einheitliches Bild der Ver-
1946 tür 1n2 die hierarchische CIrd- folgung Deutschland des National-
NUuns WIC den Katholischen Ländern soz1alısmus SCWILUNCH konnte,
eingesetzt hat In welchem Ausmai der iST dies ür Cin Land VOIN den konti-
einheimische Klerus bereits dieArbeit nentalen Ausmafien Chinas möglich
übernommen hat; geht AUS C111Tr Wohl können die katholischen Unıver-
Statistik hervor, wonach China S1  4Aten der Steyler Patres Peking und
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der französischen Jesuiten 1n anghai überstehen wird. Dıe Kirche ist 2
vorerst noch weiterarbeiten, die kleinen keine Staatsitorm gebunden, weil S16
christlıchen Missionsschulen Qaut dem überall NUur die Botschaft Christ1
Lande dagegen werden dem Druck autf verkünden hat Für S1e en in allen
dıe Dauer nıcht widerstehen können, — ahrhunderten ihre Zeugen, gerade
mal ıhnen auch die tfinanziellen Tund- auch China, den Tod erlitten. Die
agen entzogen sind. Kırche Chinas aber oool wissen, daß

dıe Kiırche des Abendlandes ihr —_Niemand we1ß, W 4S kommen wird.
Wohl 1: im 5 Artıkel des 19 SCr Gemeinschaftt verbunden ist, nicht
pıtels der provisorischen Verfassung Nur, weı1l die eine Kırche ist, die

Oktober 1949, dafß das Volk der leidet und opfert, sondern auch, we1il
die Entscheidung Chinas uns angeht.Chinesischen Volksdemokratie die 1TE1-

heıit des Denkens, des Wortes, der Her- skar Sımmel
ausgabe VON Büchern, der ersamm--
lung, der Vereine, der Pfesse: des Le1i-
bes, der Wohnung, der Bewegung, des
relig1ösen Glaubens un der und- Die Liquidierung der griechisch-
gebung habe ber schon T katholischen Kirche in Podkarpatien
ber folgte e1INe Erklärung ure die
kommunistische Presse, die besagte, daß Im Oktober 1949 brachte die in der
diese Freiheiten selbstverständlich 11UT Vatikanstadt erscheinende Monatszeit-

chriftt „Ecclesia” die kurze Notiz, daßdem Volke zustünden, nicht aber den
diereichen Beamten und den feudalen griechisch-katholische Kırche

Groißgrundbesitzern. Damıiıt ist der Ar- Podkarpatien 1m rühjahr 1949 VO:  }
den kommunistischen Machthabern ”11"tikel völlıg überflüssig geworden; denn

diese wilikürliche Ausiegung ötifnet Je> quidiert” worden Se1 Das bedeutet,
der Gewalttat ‘Lür und LIor da{ß auch ort rund 500000 gläubige

katholische Menschen 1N ıhrem (Ge-Was der Kırche China droht, dar- wissen autf die brutalste Weise verge-ber liegen Berichte VO  va em AUS dem
Jahr 1946/47 VOLFr Daß der Kommunis- waltigt worden s1ind. In Galizien DG-

schah VO:  m vier a  ren und in Rumänien
111US5 berechtigte Ansprüche des chines1- VOLr 18 onaten das gleiche, aberschen Volkes den seinen gemacht
hat und scheinbar der einzige ist, der hat doch wenigstens noch Nachrichten

über die Unterdrückung der griechisch-sich eines gequälten Volkes annımmt, katholischen Kırche dort erhalten undannn uns nıiıcht darüber hinwegtäu- rhoben siıch Stimmen des Protestesschen, dafß € Z.AU vollen Macht DC- im Westen. Heute kann 00028  } eine halbelangt, die Menschen einer noch furcht- Million Katholiken gewaltsam VIO!  = derbareren Sklaverei unterwirtft. SO steht Kirche losreißen un: ZAB Schismadie Kirche Chinas einer dunklen TT
kunft gegenüber. Irotzdem hat S1e sich zwingen, ohne daß diese Tatsache
bisher bewährt Nur die alten un mehr e1in nenNNENSWETrTES Echo findet!

schwachen Priester sind VOTL den KOom- Es handelt sich die Diözese Mu-
munisten SCDOANSCH, 60 / SiInd geblie- Podkarpatien, dem Südost-
ben Sie harren AaUS und walten unfer
den

Zipiel der IT'schechoslowakei, wWw1e S1€
schwierigsten Umständen 1.  TESs früher WAr. Das Gebiet wurde 1m Juni

priesterlichen Amtes Wenn inNnan VO 1945 der Sowjetunion einverleibt. Diıie
einem neugeweihten Priester liest, da{fß Diözese zählte nach den neuesien An-
C einen Fußmarsch VO über 1000 km gaben 461 000 Gläubige, 281 Pfarreien,
unternahm, seiner Heimatdiö- 254 Geistliche, 85 Seminaristen, Ö K1ö-
ZesSC verborgen und des "Lodes stier mit 85 Ordensleuten. Die dortige
gewärtig Seelsorge üben, annn weilß slawische Bevölkerung ist 1n ihrer über-

desINLaN, da{iß die Kırche Chıinas den Sturm wiegenden Mehrzahl se1it Ende


